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Dienſtag den 19. Juli 1803. 


London vom 28. Juni und 
Ks Juli. N 
Memoite uber die Blokade der Elbe 
an die hieſigen Geſandten und Con» 
ſuls fremder Maͤchte, am Dienſtag 
Abend mitgetheilt. 


er Unterzeichnete, Sr. Maſeſtaͤt 
Staats ⸗Sekretair der auswärtigen An: 
gelegenheiten, hat von Sr. Majeflät 
Befehl erhalten, es Ihnen zc. anzu⸗ 
zeigen, daß zufolge der Verletzung des 
Gebiets der freien Reichsſtadt Ham⸗ 
burg durch die gewaltſame Beſitzneh⸗ 
mung einiger Theile des Elb⸗ Ufers 
durch Franzoͤſiſche Truppen, uud zus 
folge der Controllirung, welche dieſe 


Truppen dem zufolge uͤber alle Schiffe 


baben, welche es verſuchen mögen, in 


dieſen Fluß ein » oder auszufahren, 
wie auch zufolge der feindlichen zwecke 
gegen Sr. Majeftät Unterthanen, zu 
welchen fie die in den Häfen der Elbe 
gefundenen Schiffe angewendet haben 
oder noch anwenden, daß dieſem zu⸗ 
folge Se. Mafſeſtaͤt es für noͤthig ge⸗ 
funden haben, eine hoͤchſt ſtrenge Blo⸗ 


; Fade der Mündung dieſes Fluſſes zu 


verfügen, fie zu erhalten und fie auf 


die ſtrengſte Art nach den anerkannten 


Sebrauchen des Kriegs zu forciten, 
wie ſie in ahnlichen Kriegen zugeſtan⸗ 
den find, Ew. ꝛe. werden daher er⸗ 
ſucht, dit ꝛc. Conſuls und Kaufleute, 
welche in England refidiren, daruber 


zu benachrichtigen, daß die Einfahrt 


wen: 


— und daß von dieſem 
Zeitpunkte an M jenigen Maaßhre⸗ 
geln in Ruͤckſicht derjenigen Schiffe, 
die nach dieſer Notiz die Blokade zu 
verletzen ſuchen, angenommen und aus⸗ 
geuͤbt werden ſollen, die durch das 


Voͤlkerrecht und die verſchiedenen Trae⸗ 


taten zwiſchen Se. Majeſtaͤt und den 
verſchiedenen neutralen Möchten aus 
thoriſirt find. Da der König nur mit 
der größten Betruͤbniß zu dieſer Maaß⸗ 
regel ſeine Zuflucht nimmt, ſo werden 
Se. Majeſtät auch bereit ſeyn, fie 
aufzuheben, wenn die Schiffe Ihrer 
Unterthanen in Stand geſetzt werden, 
den oberwaͤhnten Fluß mit Sicherbeit 
zu befahren. Der Unterzeichnete iſt da⸗ 


her angewieſen, zu erklaren, daß Se. 


Majeſtaͤt unmittelbar Ihre Kriegs 
ſchiffe zuruͤckrufen werden, welche an 


der Mündung der Elbe ſtationirt ſind, 


um dieſen Fluß zu blokiren, ſobald 
die Ftanzoͤſiſchen Truppen die ſetzt von 
ihnen an den Elb⸗Ufern oecupirte Po⸗ 
fition räumen, und ſich davon auf 
eine ſolche Diſtanz zuruͤckziehen, daß 
die Fahrt auf dieſem Fluſſe voͤllig frei 
für die Unterthauen Gr. Majeſtaͤt, 
wie für andre Nationen wird, — — 
Der Unterzeichnete erſucht ꝛe., die Vers 
ſicherung ſeiner beſondern Hochachtung 
anzunehmen. Downing Street, den 
28ſten Juni 1803. 

ER Hawkesbury. 


Der Franzöſiche General Boyer, 
welch ebnlangſt auf einem Schiffe 


genen gemacht 
Plymouth gebracht worden, 
ſein Ehrenwort entlaſſen. 
Die Zahl der Franzoͤſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen ſeit dem Ausbruch der 
Fein dſeligkeiten belief ſich in voriger 


Woche uͤber 3000. 


Paris vom r. Juli. N 
Herr Green, Mitglied des Engli⸗ 
ſchen Parlements, iſt in Frankreich an: 
gekommen. Er ſtellt ſich als Kriegs⸗ 
gefangner Für einen feiner Eundsleute, 


der zu feiner Familie zurückzukehren 


wüuͤnſche, um feiner Geſundheit zu 
pflegen. Herr Green iſt mit aller der 
Achtung empfangen worden, die dieſe 


edle Handlung verdient. 
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Lüneburg vom 5. Jult. 

Nunmehr haben wir hier die gez 
wiſſe Nachricht von Abſchließung einer 
Convention zwiſchen dem Franzoͤſiſchen 
General en Chef Mortier und dem 
Commandanten der Hannoͤverſchen Trup⸗ 
pen erhalten. Sie iſt dieſen Mittag 
auf der Elbe unterzeichnet. Saͤmme⸗ 
liche Hanns sverſche Truppen liefern 
ihre Gewehre an ihre Hauptleute und 
Befehlshaber ab, fo wie die ſaͤmmt⸗ 
lichen Pferde der Cavallerie einem Be⸗ 
vollmaͤchtigten der Landſtaͤnde aͤberge⸗ 
ben werden. Uibrigens wird das 
ganze Corps aufgelöſet, einem jeden 
ſteht es frei, feinen kuͤnftigen Auf 
enthalt (jedoch nicht in England) zu 
wählen, und die Offieiers behalten 
ihre Equipage, fo wie den vollen 


old, 
Ju⸗ 


— 
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Intelligenzblatt zu 
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Avertiſſemente. 


Kundmachung. 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
Rave Krakau wird anmit zur allgemeis 
nen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß 
in Folge hoͤchſten Hofdekrets vom 2 F ten 
September 1800 das in hieſiger Stadt 
in der Grodzkergaſſe ſub. Nro. 84. 


gelegene, mit einem geraͤumigen Hofe, 


und darin befindlichen Gebäuden vers 
ſehene ſtaͤdtiſche Haus, Podelwie ge⸗ 
nannt, am 10. Auguſt l. J. Fruͤb 
um 9 Uhr auf dem Rathhauſe an dem 
Meiſtbiethenden unter folgenden Be⸗ 


dingniſſen hindangelaſſen werden wird, & 


nemlich: 5 N 

1) Wird nach der am ten Febr. 
J. J. vorgenommenen Aufnahme dieſes 
Hauſes der Fiscalausrufs betrag 2838 
fl. bn. 4 kr. feſtgeſetzt, dann 

2) dieſes Haus an den Meiſtbie⸗ 
ther unter der ausdruͤcklichen Beding⸗ 
niß verkaufet, daß derſelbe infolge der 


beſtehenden Polizeygeſetze dieſes er⸗ 


faufte Haus vom Tage der hochortigen 
Kontraktbeſtättigung anzurechnen, bin⸗ 
nen 3 Jahren in vollkommenen be⸗ 
wohnbaren Stand herſtelle, was hin⸗ 
gegen e 


3) den meiſtangebotenen Kaufidils | fpective, 
king dieſes Haus bettift, fo werden. 


kaſſe abzufuͤhren haben, 


zahlen, 
keinen Anſtand nehmen wird, dieſen 
„Kaufſchillingsreſt zur ſtaͤdtiſchen Kaffe 
zu ubernehmen, und ſo wie nach hoher 
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Nie 57. 


dem Käufer zu deſſen Erlag zwei Ter⸗ 


mine beſtimmt, nemlich: a) wird 


derſelbe bei der Uibergabe dieſes Haus 


ſes in ſein Eigenthum die Haͤlfte des 


Kaufſchillings gleich baar zur Stadt⸗ 
die andert 
Hälfte aber b) wird ihm vom Tage 
des Eigenthums⸗Antritts dieſes Haus 
ſes unter der Hypothek deſſelben auf 
ſechs nacheinander laufende Jahre ges 


gen 5 Prozent verzinnsbar zuruͤckge⸗ 
laſſen, wovon er die Intereſſen halb⸗ 
jaͤhrig in die ſtaͤdtiſche Kaſſe abzufuͤh⸗ 


ren haben wird, die Stadt ſoll daher 


nicht befugt ſeyn, die zweite Haͤlfte 


des Kaufſchillings dem verbliebenen 
Käufer des Hauſes Podelwie eher als 
nach Verlauf der erfien ſechs Jahre 
vierteljaͤhrig aufzukuͤndigen, außer der 
Kaͤufer wolle dieſe Kaufſchillingshaͤlfte, 
ſelbſt aus eigenem Antrieb fruͤher be⸗ 
in welchem Fall die Stadt 


Beſtaͤttigung des Kaufkontrakts 


4) der meiſtbiethende Kaͤufer, Eigen⸗ 
thuͤmer dieſes geweſenen ſtaͤdtiſchen 
Hauſes wird, und andurch- das Recht 
ſolches eben fo befigen zu 
können, wie es die Stodt Krakau feite 


ber zu befigen, und zu genießen be⸗ 


fugt und. berechtiget war, eben ſo 
wird ihm an Seiten der Stadt re- 
des. Magiſtrats, dieſes 


Haus kein und ſchuldenfrei uͤbergeben, 


wo⸗ 


wobei man ſich ſtäͤdriſcher ſeits dahin 
verbindet, dem Käufer für alle etwa 
in der Folge ſich ergeben koͤnnende For⸗ 
derungen an dieſem Haufe Gewaͤhr, 
und Vertretung zu leiſten, aber fo 
Abernimmt der Magiſtrat 


5) bis zu Tag der Einantwortung 
dleſes Hauſes an den Käufer die hie⸗ 
von zu entrichtenden Abgaben und be⸗ 
ziehet eben bis dahin die hievon ab⸗ 
fallenden Nutzungen und Zinſen, die 
dem Käufer erſt nach der hohen Bes 
ſtaͤttigung des Kontrakts zufallen, von 
welcher Zeit er auch verbunden iſt, 
die offentlichen Abgaben dieſes Hauſes 
zu beſtreiten, auch uͤbernimmt der Ma⸗ 
giſtrat die Verbindlichkeit“, dafür zu 
ſorgen, daß die in dieſem Hauſe einge⸗ 
mietheteu Einwohner in ſechs Wochen 
nach Uibergabe dieſes Hauſes an den 
Kaͤufer, die gemietheten Wohnungen 
raͤumen werden, ferner hat der Mas 
giſtrat die Depuration dieſes Hauſes, 


der Käufer aber die Zuſchreibung der 


felben zu feinen Handen zu bewifen, 
Sollte jedoch 


6) der Kaͤufer ein oder die andere 
der ihm zuſtaͤndigen Kontroktsbeding⸗ 
niſſe nicht erfüllen, fo hat er für allen 
aus der Nichterfüllung der Kaufsbe⸗ 


dingniſſe der Stadt zugehenden Scha- 


den zu haften, und ſollte ſelber das 
Haus in drei Jahren nach geſchehener 


Einantwortung nicht in bewohnbaren 


Staud hergeſtellet haben, ſo muß er 
es ſich ſelbſt zu ſchreiben, wenn ſolches 


neuerlich auf feine Unkeſten berſteigert 


werden wurde. 


7) Haben ſich die Kaufluſtigen mit 
einem Vadium von 10 Prozent des 
Fiscalaustufes bei der Lizitationstag⸗ 
fahrt zu verſehen, und ſolches zur 
Commiſſion niederzulegen, welches je⸗ 
nen, die dieſes Haus nicht erſtehen 
werden, gleich nach der kizitation wie, 
der zuruͤckgeſtellet, dem Meiſtbiether 
aber als eine Angabe an der erſten 
Kaufſchillingshaͤlfte abgeſchlagen wer⸗ 
den wird. Endlich 

8) erhaͤlt dieſer Kauf von Seiten 
des Kaͤufers gleich nach geſchloſſenem 
Lizitationsprotokolle, von Selten des 
Magiſtrats aber erſt dann ſeine Gll⸗ 
tigkeit, wenn ſelbe von der hohen K. 
K. Landesſtelle wird W wor⸗ 
den ſeyn. 

Ordatzky. 
Gollmeyer. 
Kannamiller. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 

ſtadt Krakau den 21. Juni 1803. 
v. Rangitein- ' 
Hohn. 2 
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; Ankuͤndigung. 

Es wird hiermit zu Jedermanas 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß die 
Verſteigerung der zu verpachtenden 
ſtaͤdtiſchen Kurzelower Peopination in 
der Stadt Kurzelow am izten Auguſt 
d. J. Fruͤh um die te Stunde abge⸗ 
halten werden. Die diesfaͤlligen Pacht⸗ 
und Kontraktsbedingniſſe werden zwar 
von dit kizitatiens⸗Commiſflon ha der 

ans 


gondesſprache oͤffentlich kund gemacht 


werden; vorläufig wird jedoch hiemit 


1) Daß der Fiscalpreis mit jährl. 


170 fl. ihn. beſtimmet, und ausge⸗ 


sufen werden wird; 


2) Daß die Pachtluſtigen den roten 
Theil dieſes Biscalpreifes mit 17 fl. 
Ihn. als Reugeld beizubringen, und 
der Lizitations⸗ Commiſſion vorzulegen 
Baden; 


3) Daß die Pachtdauer drei Jahre 


fſortwaͤhren, daher den Anfang mit 
Item November 1803 nehmen, und 


ſich mit letztem Oktober 1806 endigen 


wird. 
Kondfie den 18. Juni 1803, 


In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 


Hauptmanns. £ 
Stummer, 


Kreiskommiſſaͤr. 2 


— — . —ẽ — 
Kundmachung. 

Zur 

Przedborzer Propination wird die Tag⸗ 


fahrt auf den IIten Auguſt 1803 
Fruͤh um die gte Stunde in Przedborz 


abgehalten, und zu dieſem Ende hie⸗ 


mit bekannt gemacht: 


tung am ten November 1803 den 
Anfang nehmen, und am letzten Ok⸗ 
tobet 1508 ſich endigen, 


Verſteigerung der ſtaͤdtiſchen 


2) Daß zum Fiscalpreiſe der 
genwͤͤrtige Pachtſchilling mit jügeliden 
404 fl th. 53 4/8 kr. angenommen, 
und zum erſten Austuf beſtimmet were 
den wird, endlich 


3) Daß die Pachtluſtigen ſich mit 
dem zehnten Theile des Fiscalpreiſes, 
das iſt, mit 49 fl. rh. 30 fr. zu were 
ſehen, und ſolche bei der Verſteige⸗ 
rungs⸗Commiſſion ſu erlegen Haben; 
und daher 


4 daß denſelben vor der Lizitatlon 
die weiteren Pacht ⸗ und Contrakts⸗ 
bedingniſſe in der Landesſprache oͤffent⸗ 
lich werden erklaͤrt werden. 


Konskie am 19. Juni 1803. 


In Abweſenheit des Herrn Kreit⸗ 
bauptmanns. i 
Stummer, 


Kreis kommiſſaͤr. & 

— — —— er 
Es wird hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß am 
Zten Auguſt d. J. auf dem Rathhauſe 
zu Konskie um die pte Fruͤhſtunde fol⸗ 
geude dortige ſcaͤdtiſchen Gefälle, mit⸗ 


tels oͤffentlicher Lißttation auf 3 nach⸗ 
einander folgende Jahre, das iſt vom 


; A ten November 1803 bis zum letztes 
1) Daß dieſe Propinations⸗Pach⸗ 


Oktober 1806, werden in Pacht geges 
ben werden; nemlich der Weinauf⸗ 
ſchlag für das Praͤtium Fis el jahrlich 
470 fl. ch., und das Marktgefah 
mit 


Ve TR a ir N ee u ET 
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mit dem Ausrufspreife jaͤhrlicher 130 
fl. chn. Die Pachtluſtigen haben ſich 
daher an dem obbeſtimmten Tage und 
Orte mit dem loten Theile des Fiss 
talpreiſes als Vadium verſehen, ein⸗ 
zufinden, wo ihnen ſodann vor der Li⸗ 
zitation die ferneren Pachtbedingniſſe 
werden bekannt gemacht werden, 


Konskie den 3. Juli 1803. 
In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
dauptmanns. a 
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es wird hiemit bekannt gemacht, A 


vaß am Sten Auguſt die Propination 


der Studt Ryezywol auf drei Jahre, i 


nimlich vom Teen November 1803, 
bis ten November. 1806 in der Stadt 

Ryezywol fir den Ausrufspreis von 
260 fl. verſteigerungsweiſe verpachtet 
werden wird. Die Pachtluſtigen ha⸗ 
ben ſich demnach am obbeſagten Tage 


um 10 Uhr Vokmittags auf dem | 


Mpeywoler Stadt⸗Rathhauſe einzufin⸗ 
den, und dafelbit: die übrigen Pacht⸗ 
ber ingniſſe in Erfahrung zu bringen. 


Radom am 2. Juli 1803, 


d. Wephrother. 2 | 


der Stadt Ilza auf drei Jahre, nem⸗ 
lich vom Item November 1803, bis 
Iten November 1806, in der Stadt 
Ilza fuͤr den Ausrufspreis von 2375 


fl. verſteigerungsweiſe verpachtet wer⸗ 


den wird. Die Pachtluſtigen haben 
ſich demaach am obbeſagten Tage um 
ro Uhr Vormittags auf dem Ilzer 
Stadt⸗Rathhauſe einzufinden, und 
daſelbſt die übrigen Pachtbedingniſſe 


in Erfahrung zu bringen, 


Radam am 2, Juli 1803. 
Mandel. 2 
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Nach erich t. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am ten Auguſt die Propination 
der Stadt Skaryſzow auf drei Jahre, 
nemlich vom Iten November 1803, 
bis Iten November 1806 in der Stadt 
Skaryſzow für den Ausrufspreis von: 
1747 fl. rh 45 kr. verſtelgerungs⸗ 
weiſe verpachtet werden wird. Die 
Pachtluſtigen haben ſich demnach am 


obbeſagten Tage um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags auf dem Skarpſzower Stadt⸗ 


Rathhauſe einzufinden, und daſtlbſt 
die uͤbrigen Pachtbedingniſſe in Er⸗ 


1 f 8 8 b Rande e fahtung zu bringen 
1 ů en am 2. Jul 1863. 

N Fr Mando. = 
Es wird hiemit bekannt gemacht, at ; 
aß am 2010 Auguſt die Propinanen SEHE TE 
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Es wird hiemit bekannt gemacht, 


daß am ten Auguſt die Propination 


der Stadt Wierzbica auf drei Jahre, 


nemlich vom ten November 1803, 
bis sten November 1806 in der 
Stadt Wierzbiea für den Aus⸗ 
tufspreis von 424 fl. berſteigerungs⸗ 
weiſe verpachtet werden wird, die 


Pachtluſtigen haben ſich demnach am 


obbsſagten Tage um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags auf dem Wierzbicer Stadt⸗Rath⸗ 


Haufe einzufinden , und daſelbſt die 


uͤbrigen Pachtbedingniſſe in Erfahrung 


zu bringen. Radom am 2. Juli 1803. 


Mandorf. 13 2 


Nachricht. 


Es wied hiemit bekannt gemacht, 


daß am 12ten Auguſt die Propination 


der Stadt Kozienice auf drei Jahre, 


nemlich vom ten November 1803, 
His Iten November 1806 in der Stadt 
Kozienice für den Ausrufspreis von 


1026 fl. verſteigerungsweiſe verpach⸗ 


tet werden wird, die Pachtluſtigen ha⸗ 
ben ſich demnach am obbeſagten Tage 
um 10 Uhr Vormittags auf dem Ko⸗ 


ztenicer Stadt⸗Rathhauſe einzufinden, 


und baſelbſt die uͤbrigen Pachtbeding⸗ 


niſſe in Erfahrung zu bringen. 


Radom am 2. Juli 1803. 
Maudorf. 3 


Na che ich t. 


Es wird Hiemit bekannt gemacht, 
daß am zzten Auguſt die Propinatios 
der Stadt Jastrionb auf drei Jabre, 
nemlich vom iten November 1803, 
bis sten November 1808 in der Stadt 
Jastrzonb für den Aus rufspreis von 
273 fl. verſteigerungsweiſe verpachtet 
werden wird. Die Pachtluſtigen haben 
ſich daher am obbeſagten Tage um 
10 Uhr Vormittags auf dem Jastrzens 
ber Stadt Rathhauſe einzufinden, und 
daſelbſt die uͤbrigen Pachtbedingniſſe in 
Erfahrung zu bringen. 


Radom am 2. Juli 1803. 
Mandotf. ®- 
| Ankündigung. 


Es wird hiemit bekannt gemachte 
daß am 1 ten Auguſt die Propination 
der Stadt Wierzbnike auf drei Fahre, 
nemlich vom ten November 1803, 
bis ten November 1806 in der 
Stadt Wierzbnike file den Ausrufs⸗ 
preis von 127 fl. verſteigerungs weiſe 
verpachtet werden wird. Die Pacht⸗ 
luſtigen baben ſich demnach am obbe⸗ 
ſagten Tage um 10 Uhr Vormittags 
auf dem Wierzbniker Stadt⸗Nathhauſe 
einzufinden, und daſelbſt die Übrigen 
Pachtbedingniſſe in Erfahrung zu brin⸗ 


gen. Radom am 2. Juli 1803. 


Mandorf. ie 
An⸗ 


Unthndigung 


es wird biemit bekannt gemacht, 
daß om agten Auguſt die Propination 
dr Stadt Solee auf drei Jahre, 


ntwlich vom ten November 1803, 


bis iten November 1806. in der 
Stabt Solee für den Aus rufspreis 
don 877 fl. verſleigerungsweiſe ver⸗ 
pachtet werden wird. Die Pachtluſli⸗ 
gen Haben. ſich demnach am obbeſag⸗ 
ten Tage um 10 Uhr Vormittags auf 
dem Solcer Stadt⸗Rathbauſe einzufin⸗ 
den, und daſelbſt die übrigen Pacht⸗ 
bedingniſſe in Erfahrung zu bringen. 
Radom den 2. Juli 1803. 
Mandorf. 2 
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Es wird biemit bekannt gemacht, 
daß am 28ten Auguſt die Propination 
der Stadt Zwolen auf drei Jahre, 
nemlich vom 1. November 1803, bis 
2. November 1806 in der Stadt 
Zwolen für den Auskrufspreis von 
812 fl. verſleigerungs weiſe verpachtet 
werden wird. Die Pachtluſtigen haben 
ich demnach am obbeſagten Tage um 
10 Uhr Vormittags auf dem Zwolener 
Rarhhaufe einzufnden, um daſelbſt 
die ubrigen Pachtbedingniſſe in Erfah⸗ 
iung zu bringen. 

Radom am 2. Juli 1803. 
Mandosf. 1 


Stadt 


Augekommene Fremde in Krakau. 
Am 14. Juli. 


Oer Herr Kaſetan von Bistrzanowski 


mit 3 Bedienten, 
Stadt Nro. 9 r. 

Der Herr Joſeph von Dombski mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. 

Die Frau Konſtanzia von Finke mit 
Familie, wohnt in der Stadt 
Nro. 304.) koͤmmt von Lublin. 

Der Herr Johann Nepomuk von Ka⸗ 
terla mit Familie, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16., koͤmmt von 


wohnt in der 


prag. 5 
Der Herr Johann von Mazkiewitz, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16. 
koͤmmt von Prag. RE 
Der Herr Graf Kaver von Stadnizki 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
0. gt. d 
Der Herr Ignaz von Urbanski mit 2 
2 wohnt auf dem Kleparz 
o. > 


Am tis. Juli. 3 
Der Herr Nikolaus von E;erfiewig 
mit Familie und 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. gr. 
Der k. k. Poſtexpeditor Herr Anton 
— 5 „wohnt auf dem Stradom 
ro. 16., koͤmmt von Jaroslau. 
Der Doktor Herr Joſeph Hoͤniſch, 
wohnt in der Stadt Nro. 97. 
Der Fer Joſeph von Hadzewitz mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 482. 


Am 16. Juli. 1 
Oer kaiſ. rußiſche Generallieutenant 
Herr Andreas von Borosdin mit Ge⸗ 
folge, wohnt in der Stadt Nr. 504, 
koͤmmt von Petersburg. 
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